
Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

 PEINE

Zum Artikel „Wir benötigen keine pri-
vaten Flächen“ vom 9. Februar über
den geplanten Ausbau der Gaden-
stedter Ortsdurchfahrt:

Alle Grundstückseigentümer der
Ortsdurchfahrt Gadenstedt sind
hoch erfreut, seit der Anliegerver-
sammlung im August 2016 einmal
wieder eine verbindliche Informa-
tion zum Ausbau der Straße zu
bekommen.
Das „Gegrätsche“ von unter-
schiedlichen Initiativen war sehr
positiv; jetzt klärt die Gemeinde
Ilsede nach Jahrzehnten endlich
die längst überfälligen Eigen-
tumsverhältnisse. Die Grundstü-
cke an der Ortsdurchfahrt werden
neu vermessen. Privatflächen, die
bisher im öffentlichen Bereich la-
gen, auf denen Straßenbeleuch-
tung, Verkehrsschilder und Trafo-
häuschen stehen, werden wieder
an ihre Eigentümer zurückge-
führt.
Laut Aussage des Ilseder Bürger-
meisters Otto-Heinz Fründt kann
„der Ausbau der Straße wie ge-
plant auf gemeindeeigenem Bo-
den vorgenommen werden“.
Auch haben die betroffenen Ei-
gentümer jetzt einen Anspruch

auf Entschädigung.
Nicht erfreulich und erstaunlich
ist die Tastsache, dass der Verwal-
tungschef weiterhin an einem be-
stimmten Kostenaufwand festhält
und konkrete Zahlen nennt, ob-
wohl die Planung des Gesamtpro-
jektes teilweise noch in den Kin-
derschuhen steckt und noch lange
nicht abgeschlossen ist.

Ilse Fiene, Gadenstedt
(Bürger für kommunales Leben)

Die Bürger
haben zu blechen

Zum gleichen Artikel:

Ortsbürgermeister Jürgen Heuer
will seine Ortsdurchfahrt zur
Prachtstraße umbauen, und ein
Gemeindebürgermeister hat tau-
send Ideen, was man alles bauen
kann. Straßen ausbauen, Kanäle,
Baugebiete ausweisen, Rathaus
erweitern, Kläranlagen, Wind-
parks, Entwässerungsdrucklei-
tungen, die über Kilometer berg-
auf in nicht gerader Strecke das
vorbehandelte Abwasser trans-
portieren. Alles natürlich gleich-

zeitig.
Man verfügt zwar nicht über
Fachpersonal im Rathaus, was
dies leisten kann, aber es gibt ja
Büros, die sich über jeden Auftrag
freuen. Besonders dann, wenn
diese Aufträge mangels qualifi-
zierter spezifischer Vorbereitung
so schön pauschal gestellt werden.
Man kann dann so richtig aus dem
Vollen schöpfen. Möglichst teuer
muss es natürlich sein, denn das
Büro wird prozentual bezahlt. Je
höher die Kosten, desto höher die
Einkünfte des Planungsbüros.
Wie hoch die Kosten werden,
spielt für den Auftraggeber auch
keine Rolle. Denn die Bürger ent-
lang der Ausbaustrecke haben zu
blechen, ebenso wie die Bürger,
die in dieser Gebiet wohnen und
den Gebührenhaushalt für Abwas-
ser finanzieren müssen.
Damit ein Gemeindebürgermeis-
ter den Reichtum von Ingenieur-
büros auf diese skrupellose Art
mehren kann, braucht er einen Ge-
meinderat, der ohne viele Nach-
fragen die Arme zur Zustimmung
hebt (weil ja der Bürgermeister
immer Recht hat!!) und einen
Ortsbürgermeister, der auf die
Vertretung der Interessen der

Ortsbürger während seiner Amts-
zeit pfeift.
Stellen Bürger Fragen während
der Bürgerfragestunde, werden sie
als zu dumm für die Antwort be-
zeichnet, oder kurzerhand diskre-
ditierend abgekanzelt. Diese Auf-
führung findet zurzeit in der Ge-
meinde Ilsede statt.
Das Stück heißt „Ortsdurchfahrt
Gadenstedt“, mit den Hauptdar-
stellern Fründt und Heuer und
den Regisseuren aus dem Büro.
Zwangsverpflichtete Sponsoren
sind die Anlieger der Ortsdurch-
fahrt und die Gebührenzahler in
Alt- Lahstedt.

Gisela Janßen,
Groß Lafferde

Nach Jahrzehnten Rückgabe von Privateigentum an Anlieger

 Leserbriefe
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HINWEIS 

Die CDU/FDP-Gruppe im Rat
der Gemeinde Lengede fordert er-
neut von der Gemeindeverwaltung
möglichst bald konkrete Pläne,
um den Unternehmerpark in Broi-
stedt endlich erweitern zu können.

„Für eine solide Politik ist die
finanzielle Basis entscheidend.
Sie wird wesentlich durch innova-
tive Unternehmen mit attraktiven
Produkten und deren erfolgrei-
cher Vermarktung gelegt“, erklär-
te der Vorsitzende der CDU/FDP-
Ratsgruppe, Michael Kramer, in
einer Mitteilung.

Die CDU/FDP habe bisher In-
vestitionen in Gewerbeflächen
und Gebäude durch die Gemeinde
befürwortet, doch die Grundstü-
cke seien weitgehend vergeben.
„Deshalb hat die CDU-Fraktion
bereits im vergangenen Jahr eine
Erweiterung des Unternehmer-
parks Broistedt nach Süden emp-
fohlen“, erinnert Michael Kramer
(CDU). arg

Unternehmen
sollen sich
ansiedeln
Broistedt CDU und FDP

fordern Klarheit über

Unternehmenspark.

Im August des vergangenen Jahres
ist die Oberstufe der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede mit
drei Klassen und knapp 70 Schü-
lern gestartet. Doch nicht nur der
vollständig umgebaute Jahrgangs-
trakt 11 ist für die Schüler neu,
sondern auch einige Unterrichts-
fächer. Dazu gehört neben Philo-
sophie und Sporttheorie auch das
Fach „Darstellendes Spiel“. Das
Fach Darstellendes Spiel kann in
der gymnasialen Oberstufe von
den Schülern als Ersatz für Kunst
oder Musik belegt werden. Das
Interesse war so groß, dass zwei
Kurse angeboten werden mussten.

„In dem Fach arbeiten die
Oberstufenschüler sehr praxisori-
entiert an ihrer körperlichen Prä-
senz, üben den richtigen Umgang
mit ihrer Stimme, entwickeln ei-
gene Szenen und besuchen Insze-
nierungen“, sagt Sabrina Kokott,
Fachleiterin Darstellendes Spiel
an der IGS Lengede.

Kooperationspartner ist das
Theater für Niedersachsen (TfN)

in Hildesheim. Regelmäßig besu-
chen die Schüler Inszenierungen
an unterschiedlichen Spielstätten
und kommen mit Schauspielern

ins Gespräch.
„Das Fach Darstellendes Spiel

bietet einen Rahmen, in dem
Schüler kreativ, körperlich aktiv

und eigenverantwortlich arbeiten
und sich stärker als in anderen Fä-
chern frei entfalten können“, er-
klärt Kokott. Finn, Schüler des

elften Jahrgangs, ergänzt: „Wir
sind immer gespannt, was als
nächstes auf uns wartet.“ Ob ein
Superheld, auf Schatzsuche im
Dschungel, beim Einkauf im Su-
permarkt oder als chorische For-
mation im Musiktheater – die
Schüler werden jede Woche vor
neue spannende Herausforderun-
gen gestellt und müssen durch ih-
ren Körper sowie ihre Stimme ei-
nen Ort, verschiedene Figuren
und Handlungen zum Leben erwe-
cken. Klausuren und Noten gibt es
selbstverständlich auch.

In der Qualifikationsphase der
Oberstufe wird Darstellendes
Spiel profilleitendes Fach, so dass
die Jugendlichen, sofern das Pro-
fil gewählt wird, ihr erlerntes Wis-
sen und Können aus der Klasse 11
in den Jahrgängen 12 und 13 ver-
tiefen und erweitern können.

Als Höhepunkt werden die bei-
den Kurse ihre eigenen Inszenie-
rungen an einem Theaterabend in
diesem Sommer der Öffentlich-
keit präsentieren.

Legende „Darstellendes Spiel“ ist neben Philosophie und Sporttheorie ein neues Unterrichtsfach an der IGS.

Schüler arbeiten an eigener Inszenierung

Neuerdings bietet die Gesamtschule Lengede auch das Fach Darstellendes Spiel an.  Foto: IGS Lengede

Im Jahr 2016 hatte die Ortswehr
Ölsburg 34 Einsätze und zahlrei-
che Übungsdienste. Das Osterfeu-
er richtete die Wehr mit den Jung-
gesellen Ölsburg aus. Ortsbrand-
meisterin Anika Notka fasste die
wichtigsten Ereignisse in der Jah-
resversammlung zusammen.

Anschließend wurde gewählt.
Weil Ortsbrandmeisterin Anika
Notka Ölsburg verlässt, musste
ein neuer Ortsbrandmeister ge-
wählt werden: Gewählt wurde ihr
bisheriger Stellvertreter Jens
Möller. Dessen Amt als stellver-
tretender Ortsbrandmeister tritt
Frank Großmann an. Als neuer
Jugendfeuerwehrwart wurde Mar-
co Gehle gewählt. Die neue Si-

cherheitsbeauftragte ist Michelle
Großmann. Kassenprüfer für die
nächsten zwei Jahre ist Udo
Landsberg.

Beförderungen zum Feuerwehr-
mann und zur Feuerwehrfrau:
George Ost, Katharina Hackspiel,
Lena Grützner, Lucas Aschen-
dorf, Max Andre Baxmann, Maxi-
milian Welge und Silvia Hack-
spiel. Erster Hauptfeuerwehr-
mann wurde Wolfgang
Weidemeier; Jens Möller wurde
zum Löschmeister ernannt, und
Frank Großmann wurde Ober-
löschmeister. Ehrungen: Frank
Großmann (25 Jahre), Detlef Win-
ter (50), Rudi Grösche (60) und
Horst Waatsack (65).

Jens Möller ist neuer Ortsbrandmeister in Ölsburg
Ölsburg Seine Vorgängerin verlässt die Ortschaft, ehrt vor der Amtsübergabe aber noch zahlreiche Mitglieder.

Die Geehrten und Beförderten bei der Stützpunktfeuerwehr Ölsburg sind (von links): Max Andre Baxmann, Werner En-
ders, Detlef Winter, Lucas Aschendorf, Lena Grützner, Maximilian Welge, Rainer Czach, Marco Gehle, Silvia Hackspiel,
George Ost, Wolfgang Weidemeier, Michelle Großmann, Anika Notka, Frank Großmann, Horst Waatsack, Rudi Grösche,
Katharina Hackspiel und Jens Möller. Foto: Feuerwehr

Groß Ilsede. Am vergangenen Wo-
chenende wurden in Groß Ilsede
von einem Gerätelagerplatz einer
Firma am Handorfer Weg zwei
Hydraulikgreifer der Marke Oran-
ge Peel Grapple (Typ PFO-5/100
und PFO-5/250) gestohlen. Um
an die Greifer zu gelangen, haben
die Unbekannten den Maschen-
drahtzaun aufgeschnitten und sich
so Zugang zum Gelände ver-
schafft. Die Schadenshöhe wird
auf 4500 Euro geschätzt.

Diebe verschwinden mit
Hydraulikgreifern

Groß Lafferde. Am Donnerstag,
16. Februar, beginnt um 15 Uhr
der Klönnachmittag vom Deut-
schen Roten Kreuz (DRK) im
Ortsverein Groß Lafferde in der
Gaststätte „Zum Markt“, Schä-
ferkamp 15. Zu Gast ist Gerolf
Haubenreißer, der aus seinem
Buch „Gereimtes und Ungereim-
tes“ eine Auswahl von Reimen und
Kurzgeschichten aus dem Leben
eines Rentners vorträgt.

Gereimtes und
Ungereimtes zum Klönen

Gadenstedt.  Zum Bauernthing
lädt die Bauernthing-Gemein-
schaft Gadenstedt ein am Sams-
tag, 18. Februar, um 15 Uhr in die
Gaststätte „Bei Artour“ in Ga-
denstedt (Einlass ab 14.30 Uhr).
Es gibt Informationen über die
Orts- und Gemeindepolitik, zu-
dem können sich Neubürger in die
Gemeinschaft einkaufen. Infos
gibt der Vorsitzende Jörg Tölke
unter ò (05172) 370190.

Gadenstedt feiert
Bauernthing

Bierbergen. Aus bislang ungeklär-
ter Ursache geriet am Dienstag
gegen 14.35 Uhr ein Stallgebäude
an der Kesselstraße in Bierbergen
in Brand, das sich an einem Wohn-
haus befindet. „Dabei wurden
auch angrenzende Gebäudeteile in
Mitleidenschaft gezogen“, teilt
die Polizei mit. Die Feuerwehren
aus Hohenhameln, Bierbergen,
Mehrum, Stedum und Soßmar
löschten den Brand ab. Zudem
waren ein Rettungswagen, der
Notarzt sowie zwei Fahrzeuge der
Polizei im Einsatz. „Personen
wurden bei dem Brand nicht ver-
letzt“, versichert die Polizei. Die
Schadenshöhe betrage allerdings
ungefähr 50 000 Euro.

Stallgebäude brennt
in Bierbergen

NACHRICHTEN 

Klein Lafferde. Der TSV Klein Laf-
ferde lädt am Sonntag, 19. Febru-
ar, um 15 Uhr zur Kindermaskera-
de ins TSV-Sportheim an der
Münstedter Straße ein (Einlass ab
14.30 Uhr). Eintritt: Erwachsene
zwei Euro, Kinder ein Euro.

Kindermaskerade am
Sonntag in Klein Lafferde

Mittwoch, 15. Februar 2017


